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Zur Kenntnis der termitophilen und myrmekophilen Cetoniden 
Südafrikas. 

(111. Beitrag znr Kenntnis der Myrmekophilen und Termitophilen.) 
Von E. Viasmann, S. J., Luxemburg. (Schluß an'; No. 5,) 

Branns teilte mir' in einem sputerenBriefe into the nest. The beetles were flying in, 
. (vom J. J\Hirz 1899) ans Bothaville noch the hot sU11l:;hine. C.glab~·ldtts on the other 

folgendes über die Lebensweise der süd- hand lives with termites and flies only at 
afrikanischen Coenochtlus und Coenochilus- night, The third species, which probably 
Verwandten mit. Uniier .den dort vor- belangs to another genus (Jlfyrmecockilus 
k01mnenden ihm bekannten fnnf Arten sind 1I1m'challi), is alSo parasitic on a species of 
drei termitophil (C, tel"miticola Wasril., Plagiolepis, and I have seen it entering the 
Brauns'i, Wasm. und glableatus Bohem.), zwei nests. Unfortunahly I did not seeure any 
myrmekophil, , und zwar bei Plag'iolepis of the ants 01' tetmites at the time I captul'ed 
eustodie1!S Sm. (fallax lHayr.) lebend, these beetles and I· have not comeaCl'OSS 
Plagioch-ilus 'int'f'ttsUS (Per.) Wasm. und any more recently. 
JY11Jr?necochilus HIarchalU Waslll. Diebeiden Ferner teilt derselbe Korrespondent aus 
myrmekophilen Arten sind Zwerge gegen- Salisbury noch mit, daß er auch RholJalomehG8 
über den termitophilen, unter denen teTHi'itir,ol(t a1zgusticoll-is Bah. .in Termitennestern ge-' 
weitaus die größte ist. Ein Korrespondent funden habe und daß auch die verwandte 
aus Mashona-Land (G. K. Marchall) teilte Gattung Parachlaenius Kolbe (= pf'oeletus 
Dr. Brauns noch folgendes hierüber mit: Per.) ebenso wie die Gattung Procletodenna 
"Ot other antsguests I havefound 2 Per. i. L' wahrscheinlich termitophil seien,'''') 
among Plagiolcpis fnllax, viz.: Coenochilus Über' elen 'VOn Brauns entdeckten 
(Plagiochiltts'!) intrusus Per. i. Land another Ooenochilu8 termit'icola' fügt Brauns noch 
species of this 01' an alliec1 genus (lIfY1:me- bei; daß der;:>!3lbeebenfalls abends fliege 
cochilus llOslies Wasrn,). I Jmve o,lso recently und er ihn einmal auch sm 'Licht gefangen 
abtaineel proof of my former sm'mise, ,that habe. Nach meiner Ansicht, gestützt' auf 
O. gletbj'atus was parasitic (fwohl nur parasit die Beobachtungen von Brauns. gehört diese 
im weitesten Sinne!) on .termites. It is Art wahl~scheinlich zu den Symphilen (echten' 
curious. thtit the latter species is' purely Gästen) der Termiten. weil sie ungestört in 
nocb..ll'nal, wheras. the 2 former fly only in Paarung in den :aöllren von' T .. ütbicolq, zu 
thc hot sunshine." sitzen pflegt. Obwohl von Termiten, die 

You will llotice some exam'ples of the auf ihnen sitzen, völlig bedeckt, fand ich 
genus Coeno(Jhilus.'l') C. (Plagiochilus 0 d~ch an keinem der mir von Brauns zuge
intru8us. I only met with on one occasion in gangenen Exemplare einen Termitensoldaten 
Nov. ~)7, abous 20 mHes east of Salisbury; festgebissen, was sicher der Fallwi.tre, 
wuan I caught ab out 3 specimens aso they wenn jener Ooenochil~ts zu den Synechthren 
~vere endeavoul'ing, to 'enter the nest of (feindlich verfolgten' Einmietern) der Ter
Plagiolepis sp. The ants evidently lmew miten gehörte. Die ungemein reiche Ent
theni to be eneluies and '\"ore dragging them wickelung der goldgelben. Behaarung auf, 
n:way from the nest in great exci,tement. der Unterseite dieses Gastes d,eutet eben
They pullec1'many beetlesout of the hQ1es, falls auf ein' echtes Gastverlrältnis' hin. 
but still a' gooel ll111UY managed .to penetrate 

.;:') Bezieht sich, aut' die. beifolgende 
Sendung, welche Brauns aus l'vlas'hona-Land 
erhielt. 

"') Über Rlwpalonwlus vgl. auch G, D. R.avi~ 
1 a TI cl s Beobachtungen. welcl1e ich in don 
Verh; Zool.-Bot. Gel'!. Wien 1899; S. 245 bis 
249 mitgeteilt habe. 

IlhL.tl'iel·ta Zeitschrif~ fUl' Entomologie. No. 6. 1900. 
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Dagegen Hcheint Pln{/ioeh ilusilltmsus 
auch den Beobachtungen des ]\1:ashona
Korrespondenten 'wenigstens als Käfer zu 
den Synechthrel1 zu zählen; iihnlich wie 
unsere (}elollia jforicola lebt er vielleicht nnr 
fils Larve in den Ameisennestern und verläßt 
diesolben als K1ifer. C. termitieoZet lebt 
dagegen als Käfer (und sicher auch als 
Larve, was noch zu bestlitigen ist) in den 
Termitenbauten. Pt. intrU81lS besitzt (nach 
dem mir vorliegenden Exemplare ans Salis
bury) keine gelben Haarbüschel, außer den 
um Prost,ermlm auch bei vielen anderen 
Cetoniden gewöhnlichen. C. glabratus endlich 
besitzt gar keine gelbe Be}murnng auf der 
Unterseite mit Ausnahme einer schwachen 
Spur derselben am Prosternum und den 
Vorderhiiften. 

') Coellockilus Bralll1si 11. 8jJ. 

(Fig. 2.) 

Niger, angustus, supra nitidus, infra 
fulvoviJIosus, praesertim in pectore, femoribus 
fjllutuor anticis, et tibiis mediis; caput et 
thorax maris subnitida, feminae opaca. 
Capnt dünse grosseqne rugosopunctatum, 
vertice obsolete tl'ansversim carinato. Thorax 
Sllhorbicularis, longitndine paullo latior, 
anb"l1ste marginatus, dense grosseque rugoso
punctatl1s, basin versus linea longitndinali 
media laevi instructus, margiue basali in 
medio pau110 sinuato, utrimque obsolete 
foveoluto. Scutellum seriatopnnctatum. 
Elytra nitida, utrimque 5 - sulcata et 5-
costata, costis subplanis. subtiliter parceque 
pnnctata. costae insuper seriebus punctorum 
m!\iornm partim simplici1.lll1, partim (versus 
marginem) dnplicium instrnctae; puncta 
seriata elytrol'mn pilis brevissimis et subti
lihus (eliam micl'Oscopice vix visibilibus) 
munita. Tibiae anlicae alto longitudinaliter 
costat.ae, apiceexterno valide Bed ohtnse 
bidentatae. Pygidillm opacum, densissirne 
et snbt,ilissime pllnctatnm, neque rugosuin, 
Ile'lue striolatum. Long. 0 15, !j! 16 rum . 

.Mit C. ventricOslls Gyll., 8ulcatu8 Schaum 
und {/labratus Boh. verwandt, besonders 
letzterem, von dem ein Exemplar aus Salis
hury (.Mushona - Land) mir vorliegt, in der 
Größe und Fäl"hnng sehr 1thnlich. Von 
11enlricoslls verschieden durch die O'oldO"elbe 

b b 
(Ilicht grane) Behaarung der Unterseite. 
sowie durcll die Sculptl1r der Fliigeldecken. 

Die Rippen sind nämlich bei B}'aunsi nur 
sehr spärlich und tiußerst fein punktiert 
und tragen überdies eine weitläufige, 
ziemlich regolmäßige Reihe größerer Punkte, 
voIl denen mancho, besonders auf den 
1iußeren Rippen, verdoppelt sind; die inneren 
Zwischenräume der Rippen sind glatt, die 
iiußeren fein lodertlrtig; überhaupt nimmt 
die Punktierllng der Flügeldecken gegen 
die Seitenränder hin an Dichte zu. ])'erner 
sind bei BnlU'1lsi die J!'lügeldecken stark 
gIHnzond (wie bei glabratus) , bei 'Uentl'icosus 
dagegen fast matt; sje besitzen sehr feine, 
in den größeren Punkten stehende kurze 
Börstchen. Von ::mlcalzts Schaum ist B1"a-unsi 
verschieden durch den Mangel welliger 
Ql1errunzeln auf den Flügeldecken, sowie 
durch den l\1:angol eIer Börstchen in den 
Punkten des Kopfes und Halsschildes. Von 
squamiger Kr. verschieden durch den dicht 
und grob punktierten Kopf und die nur 
äußerst feinen, erst mikroskopisch sicht
baren Börstchen der Flügeldecken. Von 
seinem nächsten Verwandten, C. glalJratu.'l 
Boh., unterscheidet sich Bmunsi durch den 
Mangel der Qnertullze]n auf Kopf und Hals
schild, sowie durch die starken Pnnldreihel1 
dor Fli.igeldocken, woselbst gluum.t'lls nur 
vereinzelte Spuren von größeren Punlden 
zeigt; auch fehlt bei ylabratus elie Bohaarung 
der Unterseite, während sie bei Braunsi 
besonders am Prosternum'und an der Unter
seite der vorderen Schenkel sehr dicht. nnd 
Jang ist. Von allen anderen Arten jst 
Braunsi übrigens auch' leicht zn unter
scheiden durch die Punktreihenauf dcm. 
Schildchen lmddio sehr scharfen hohen 
Liingsrippen der V ol'de:J:schienen. 

Ein Pärchen von CoenochilU8 Brrnwsi 
aus Termitenbau (Te)"nzes lu b'icolct Wasm.) 
von BothavilIe, Oranje-Freistaat, am 20. No
vember 18ns von Dr. Brauns gefangen. lag vo\'. 

H. Plagiocllilus". 
nov. gen. Ore11tastocltili1torU11t. 
Differt a gen81:e Coenochilo: Corpo1'i8 

forma multo angustiore, latitl1dine triplo 
longiore; thorace haud ol'biculari, sed 
campanaeformi, lateribus apice cons'trictis, 
a medio usque ad basin fere parallelis. 
angulis posticl-is reet.is, prou1.inellt.ibus, margine 
postico recto; segmentipentiltimi dorsali" 
margine postico utrimque unidentuto;· oüulif; 
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parvis, fere obsoletis, desuper et antioe haud 'ziemlich d~-h' t-.... -d·_·-i~·~-----,-_·_----- , , 
, 'bTb 1 't' 1e un em punktiert Dor (bol 

~lS1 ;,1 uS'lt,~n) capllS margine lateraE Coenochilu8 völlig fehlende) Zah~ an jeder 
asa

D
! oOGc~ t' t'lS, , " Hinterecke des vorletzten DorsalseO'trients 
en a ungsnamen Plagwclnlu8 wähl . ,t 1 ' (' 1 1 " " b • . I . " e 1S mlZ Vle {urzer als bel Jlf1jnnecochdus) 

JC I WOllJger wegen des stark O'eneio-ten aber doch ' 'tc . , 
K f (" t'l bf '" b Spl z. 
,J.oPSes} ;':",'/.')(\0:;,',1 s eI. 'la lallend, und z0"J~, Salisbury, Masholla-:Land No~r 18!)-( l)e1' 
"le c lauze '1 so VlC me 1 Ah ' " " . . ',' Ir wegen cer . n- Plagiolepis 8p. (wohl cu.~tocliu8 Sm) G K 
hchkelt des Wortklanges mit der Ameisen- 1\'lar'oh 11! "-T"h ' . F db' . , . . 

P 
. . ' a. J:'cl eIer (un el'lcht wurde oben 

gattung l(tglOlep~s, bei welcher diese gegebe K EI' d h' 
Oetonid'ß lebt. ' n, "m xemp ar, urc Dr. Bruuns 

erhalten. Dasselbe trligt (wie C. te'nniticola) 

Plagiochilus (11 OoenochilU8 ") 
'intrus1ts (Per. i. l.)Wasl1i. I!. 81l. 

(Fig', 3, 3a.) 

Parvlls, vulde angustus, parallehls et 
subcyJindl'icus. niger. subnitidus, nuclus 
pl'aetorpilos :f-hwos in pectore et femoribus 
anticis. Caput dünse pUIlctatulll, il1terstitiis 
alutaceis. fronte convuxa, lateribus longitudi
nalitet' rngosis. Clypeüs latus, leviter emar
ginatus. 'l'horax ,flpice angustatus et con
strictus, dense gl'osseque rugosopunctatus, 
rngis saepe longituc1inaliter confll1entibus. 
Scutellum mugnum, transvßrsim impressum. 
gl'osse longitlldinaliLer rngosum. Elytra 
thoraco vix latiora, valde elongata et paraUola, 
latitudine plus duplo longiol'a" subplana, 
costis olllllino obsolet,is. subtiliter longitl1di
naHter striata, sh'üs duplicibus, iIiterstitiis 
striarum sat dense et snhtiliter punctatis, 
b(1.si insupBr striolatis. Pygidiurn trans
vorsim rngulosum. Tibiae latae, breves, 
antioae npice externo bidentatae, dentibus 
!ongis et subacutis; mediae et posticae apice 
externo tt'id entatae, dentibus brevibus, acutis, 
apice interno bicalcal'atao; tibiae posticae 
fere duplo longioros: intermediis; tarsi ut in 
Ooenochilis. - Long. corp. n mm, lat. 3 mm 

Leicht kenntlich durch die kleine, sehr 
schmale, an Sinodendron cylinddc'ltm er
innernde, aber oben viel flachere Gestalt, 
durch die Form des Halsschildes, sowie durch 
die sehr kleinEm, vorsteckten ALigen, Die 
Flügeldecken sind parallelseitig, reichlich 
doppelt so lang als breit, am Hinterrande 
fast senkrecht abfallend, über der ab
seh üssigen Stolle .i ederseits mit einem 
glänzenden, glatten Buckel. Die Sculptur 
der Flügeldecken weicht ebenfalls von allen 
aoenochilu8-.~rten ab; sie sind olme Rippen, 
deutlich fein längsgestreift 'und zwar mit 
Doppelstreifen; die Basis zeigt dichte, InTi:'ze 
Liingsrnnzelll, die Zwiscbenräl1l110 sind 

an Banc~ und Pygiclium einige Exemplare 
einer kiemen rh-opoila-Art angeheftet. 

IH. My nllecocltilttSJ 

nov. gen. CremasiocltililtOrU11t, 
Oorpus elongatum, elytris postice 

angnstatis, supra p1anis et depressis. Capllt 
magnum, clypeo pOl-recto, apicelll versus 
a.ngustato. apice profunde triangulariter 
exciso. (Fig, 4a.) Oculi magni, sed haud 
liberi, sub margine laterali basali capitis fere 
toti occulti praeter partem parvam triangularem 
desuper visibilem, quae per carinam lateralem 
frontis ab ocn11 parte majore occulta dividitur. 
Antennae art. 10 fere trigono; clava anten
llarU1ll 1llaris longa, cHIüte vix brevior. 
Prothol'ax elytris paullo angustior, fere 
hexagonalis, 1llargine antico cum dimidio 
anteriore latel'um rotundato, dimidio posteri01'e 
laterum basin versns sinuato - ano'ustato an-o ' 
gulis posticis rectis, margine postico in medio 
sinuato. Pl'ocessus prosterni brevis, barbatus; 
mesosterl1um inter coxas medias haud pro
minens, secl instar' carinae obtusae, rotull
datae coxas dividens. Segmentum pennl
timum dOl'sale abdominis ntl'imque in angulo 
extern 0 marginis postici dente longo o;Jt 
acnto mlmitum. Pygidil1m in medio carinatum, 
postice in tuberculum prominens rotundatullI 
productulll. , Tibiae anticae in apice interno 
snbtiliter unicalcaratae. apic,e externo m 
dentelll unicum sat longum et acutmn 
producto.*) Tibiae mediae etposticae 
compressae, prismaticae (mit spitz - drei
eckigem Querschnitt), pagina earnm externa 
(der Basis des Dreiecks) angustior duablls 
aliis, apice in laminam breviter bident.atam 
producto, upice interno tibiarum bicalcaruto. 

,,') Man kann daher die Außenecke der 
Vorderschiel1en ebensogut als einzähnig, wie 
als zahnlos betrachten (wie Burmeister es 
bei :I'riclWlJht8 gethan); je nachdem man die 
vorgezogene. zahnförmigeAußenecke entweder 
als Zahn oQer als Aul3enecke betrachtet. 



Zur Naturgeschichte rIer J\Iicro}Jf,erygiden. 

1'ür::;i lati. ;, - articulnti, compl'essi, apicenl vel'gentibus, marginc antico ltngusto, profunde 
\-CI':'ill:'i :Ulg'llStat,i. lIngicnlis binis, pmesertim triallgnlariter exciso et proincle bilobo. Thorax 
in I'mlib;ls antieis vix divergent,i!Jtls, transversus, COl1vexus, luteribus paullo 
illst,rueti. elevatis et coneavis, clense ct grosse l'l1goso-

Eine sehr merkwlirdige Gattung, die pUllctatus. Scutellum densius subtil il1sque 
naeh den verschiedensten Seit.eu hin Ver- punctatum et longitudinaliter striolatmn, 
wandtschal'hm aufweist. Die flachen, eLwas Elytra humeris pl'ominentibus, apicem V~I'SuS 
r:-ingedriiclÜt:ll. naeh hin(;en verengten ]i'lügel- madice angnstata, utrimque prope marginem' 
deckcn (H'inncl'n an cinen sc:hmalcn Crelilasfo- lateralem declivem Jate llnicostata, disco inter 
chi/us, die :m dce Außenecke einzlihnigen costos paullo depresso; c1ense et subtilissime 
(be7.w. ullgezll1mten) V ürden;chienen an l'ugosopunctata, costa nitida minus clense et 
'I'richoplus, der jetlocll 11m' dr'eigliederige multo distincr.ills punctatn., apice in tllber
Tm'sen hat; die lange Flihlerkcule erinnert culUln laeve, rotundatnm prom,inens. Seg
an die Tricltini, das zapfenförmig ,-o1'gezogene menti paenllltimi donmlis nmrgo posticus liber, 
Pygidium an die Valgiu/:, die seitlich zu- elytris haud obtectus. Pygidium opacum. 
snmmcngedriickten, an der Basis breiten, rugulosum, praetel' carinam medium et tuher
gegen die Spitze auffallend vel'schmUlerten culmn apicale nitidum.' Metasternum elense 
Tar:;en sogar an manche Paussiden. Der albosquamulosum. Long. COl'p. 11 mm., lat. 
Prosternalfortsatz vor den Vorderhüften ist 4. mm. 
sehr kurz, mit einem breiten Barte gelber Zur Beschreibung sei noch beigefügt. 
Borsten an der Spitze. Das J\iesa8ternum daß die Augen viel größer sind als bei 
ist zwischen den lHittelhüften ni.cht vo1'- Plagiocltilus, aber dieselbe versteckte Lage 
ragend, sondern trennt dieselben in Form nnter dem Basalteile des Seitenrandes des 
eines abgerundeten Querkiels. Der Zahn Kopfes, haben. Von oben ist nur ein kleines, 
an den Hinterecken des vorlet.zten Dorsal-li dreieckiges Stück derselben sichtbar, welches 
segments, der sich auch bei Plag io chilus, oberhalb des Stirnkieles liegt, der das Auge 
aber in kleinerer Form findet, schützt wahr- bis zur lVIitte durchsetzt; dieser Querkiel 
scheinlich das Abdomen an seiner Be- geht also nicht wie bei Coenocltilus cll11'ch 
riibl'ungsstelle mit der Fl ligeldeckenspitze die IIfitte der Augenlärlge. sondern durch 
gegen die Kiefer der Ameisen. Auch die ihr oberes Viertel. Im übrigen sei auf die 
Kopfbildung von 1I1yrmecochilusund von obigen Diagnosen und auf die Abbildungen 
Plagiochilu8 weist, besonders durch die (Fig. 4, 4a) verwiesen. 
versteckten Augen, auf einen 'I'rutzt.ypus hin. Durch elie matte, schwar.zgraue, mit 

JIyrmecochilus MarclialU 

(Fig. 4, 4a). 

n. sp. 
breitem weißem Schuppenrande versehene 
Oberseite. die mit einer einzigen breiten' 
Rippe nabe amSeitenrande versehenenFlüael-

b 

,decken. durch das gelrielte und zapfenförmig 
Parvlls. angustns (sed multo latior Plagio- verlängerte Pygidinm .8ehr leicht kenntlich. 

chilo intntso), niger praeter capitis basin, Salisbnry, MashonaHl.lld, ]\fai, 1898, bei 
laten\ thoracis et elytrorum clense Jateqne Plagiolepis sp. (wohl custotliens Sm.), G. K. 
a.lbosquamn]osa, snpra totus ol~a~~ls pr~eter Marchall ! Ein Exemplar, nach der langen 
costam elytrorum et pygldll aplCem i Fühlerkeule ein Cf, lag durch die Güte von 
nitidmn. Capnt dense rugosopunctatum, I Herrn Dr. Branns vor. Ich benenne die 
fro.nt~ in ~edio lo~gitudin~litel' ~arinata, Art (auf 'Vunsch von Dr. Brauns) zu Ehren 
clypel late1'lbus omnmo rechs, antlCe con-. des Entdeckers. 

Zur N atllrgeschichte der Micropterygiden.· 
Von lIfedizinalrat Dr. Hofmann, Regensburg. 

(lIUt einer Abbildung.) 

. Die l\i5cropterygider: sind nebst den I stehenden Schmetterlinge und {mterscheiden 
~rlOcephah~en ~nd H~pIaliden. ohne Zweifel/ sich von allen übrigen wesentlich dadurch, 
c116 a.uf der medl'lgstenStnfe der Entwickelung daß der Radius der Hinterflügel ebenfalls 




